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Allgemein 

Struktur dieses Handbuchs 

Dieses Handbuch beschreibt das Modul Zahlungsverkehr der zertifizierten Branchenlösung OPplus. Im 
Menü der Anwendung erreichen Sie die Funktionalitäten dieses Moduls über die Gruppe Zahlungsverkehr 
des Navigationsbereichs OPplus. 

Das Handbuch erläutert die relevanten Felder und Funktionen und gibt am Schluss Prozessbeispiele für 
den Einsatz von OPplus. Für weitergehende Informationen zu den Feldern drücken Sie F1, um die On-
linehilfe aufzurufen. 

Bei der Durchsicht des Handbuches ist zu beachten, dass bestimmte Module der zertifizierten Branchenlö-
sung OPplus auch einzeln erworben werden können und somit Erläuterungen, Menüpunkte und Abbil-
dungen modulübergreifender Funktionalitäten nicht zwingend jedem Anwender zur Verfügung stehen.  

Die folgenden Module der zertifizierten Branchenlösung OPplus sind in separaten Handbüchern beschrie-
ben: OPplus Basis, OPplus Verbände, OP-führende Sachkonten, Erw. Postenanzeige und Druck und Bilanz 
und Organschaft. 

Erläuterung der in diesem Handbuch  
verwendeten Symbole 

 

Information ς Mit diesem Symbol werden Passagen gekennzeichnet, welche 
zusätzlich wichtige Informationen enthalten, die bei der Anwendung zu beach-
ten sind. 

 

Erinnerung ς Erinnert an bereits genannte wichtige Informationen oder Pro-
zesse, die beim Einsatz von OPplus zu optimierten Ergebnissen verhelfen. 

 

Tipp ς Mit diesem Symbol sind Passagen gekennzeichnet, welche dem Anwen-
der helfen sollen, die Funktionalität in der Praxis korrekt einzusetzen. 

 

Warnung ς Mit diesem Symbol werden Informationen versehen, die unbedingt 
zu beachten sind, um Fehler bei der Anwendung zu vermeiden. 

 

Hinweis 

 ²Ŝƴƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ IŀƴŘōǳŎƘ Ǿƻƴ α½ŀƘƭǳƴƎά ŘƛŜ wŜŘŜ ƛǎǘΣ ƛǎǘ ŘŀƳƛǘ ƛƳƳŜǊ ŦƻƭƎendes gemeint: 

Á die ausgehende Zahlung von kreditorischen Eingangsrechnungen  
oder 

Á die Rückzahlung von debitorischen Guthaben  
oder 

Á die Lastschrift von debitorischen Rechnungen per Einzug oder Abbuchung. 
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Navigationsbereich OPplus  

Sobald die OPplus-Objekte auf der Datenbank eingespielt sind, steht Ihnen OPplus standardmäßig unterhalb 
des Bereichs Finanzmanagement als neuer Navigationsbereich zur Verfügung: 
 

 

Im Navigationsbereich OPplus werden bei Einsatz aller Module fol-
gende Gruppen angezeigt ς wobei die Gruppe Historie modulunab-
hängig gelistet wird: 
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Das Modul Zahlungsverkehr  
(Gruppe Zahlungsverkehr) 

Das Modul Zahlungsverkehr der zertifizierten Branchenlösung OPplus kann momentan folgende Zahlungsformate 
bedienen: 

Á DTAUS (Inlandszahlungen Deutschland) 
Á SEPA (Single Euro Payment Area ) 
Á SCHECK 
Á MT101 
Á MT103 

!!!Bitte prüfen Sie mit den beteiligten Banken im Vorfeld, ob diese die vorhandenen Formate akzeptieren!!!  Leider 
gibt es im Kunden-.ŀƴƪǾŜǊƪŜƘǊ άkeineά verbindlichen Vorschriften für die SEPA Formate sondern nur 
Empfehlungen. Verbindliche Formate existieren nur im Interbanken Zahlungsverkehr. 

Bei Bedarf kann ein weiteres nationales Format von unserer Seite ohne hohen Aufwand eingebunden werden (z.B. 
Zahlungen im belgischen Format aus einer deutschen Datenbankversion erstellen).  

Bitte wenden Sie sich dafür an die gbedv GmbH & Co. KG, unsere Kontaktdaten finden Sie unter www.gbedv.de. 

Notwendige Stammdaten  
zur Nutzung des Zahlungsverkehrs 

 Damit Sie beim Einsatz des Moduls Zahlungsverkehrs korrekte Zahlungsvorschläge erstellen können, müssen 
Sie zusätzlich bestimmte Felder in den Debitoren- bzw. Kreditorenstammdaten vorbelegen sowie Ihre Auftragge-
berbankkonten als Bankkonten anlegen. 

Notwendige Auftraggeberbank Stammdaten 

1. Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Bankkontokarte (Auftraggeberbank) 
Für ihre Auftraggeberbankkonten müssen Sie folgende Felder der Bankkontokarte füllen: 

Fe ld Er läu te rung 

Code In diesem Feld muss die Nummer für das Bankkonto eingegeben wer-
den.  

BLZ Ist der Wert, den Sie in dieses Feld eintragen in der Tabelle Bankleitzah-
len vorhanden, werden folgende Felder der Bankkontokarte mit den 
Werten der Tabelle Bankleitzahlen gefüllt:  

Feld Bankkontokarte Feld Tabelle Bankleitzahlen 

Name Kurzbeschreibung 

PLZ PLZ 

Ort Ort 

BLZ Bankleitzahl 

SWIFT ςCode BIC 

 
Bei der Eingabe einer Bankleitzahl öffnet sich ein Suchfenster, wenn 
eine Bankleitzahl erfasst wurde, zu der mehrere BICs existieren. 
 
Sie können auch per Lookup (F6) in die dahinterliegende Tabelle ver-
zweigen und einen Datensatz auswählen.  
 

Bankkontonummer Tragen Sie die Kontonummer so ein, wie Sie in der Zahlungsdatei er-
scheinen soll.  

Bankkontobuchungsgruppe  An dieser Stelle müssen Sie einen Code für die Bank-
kontobuchungsgruppe des Bankkontos eingeben. 

SWIFTςCode Dieses Feld ist relevant für die Zahlungsart SEPA. 
Ist der Wert, den Sie in dieses Feld eintragen in der Tabelle Bankleitzah-
len vorhanden, werden folgende Felder der Bankkontokarte mit den 
Werten der Tabelle Bankleitzahlen gefüllt:  
 
 
 

http://www.gbedv.de/
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Feld Bankkontokarte Feld Tabelle Bankleitzahlen 

Name Kurzbeschreibung 

PLZ PLZ 

Ort Ort 

SWIFTςCode BIC 

Sie können auch per Lookup (F6) in die dahinterliegende Tabelle ver-
zweigen und einen Datensatz auswählen.  

IBAN Dieses Feld ist relevant für die Zahlungsart SEPA.  
Hier tragen Sie die IBAN (International Bank Account Number) ein.  

Notwendige Debitorenstammdaten 

1. Finanzmanagement Ҧ Debitoren Ҧ Debitoren 
Mit dem Modul Zahlungsverkehr wird die Debitorenkarte um das Register OPplus ergänzt: 

 

Für das Modul Zahlungsverkehr sind die folgenden Felder auf dem Register OPplus zu füllen:  

Fe ld Beschre ibung 

Standardbank Hier müssen Sie die Bankverbindung hinterlegen, die beim Einsatz des 
Zahlungsverkehrs von OPplus genutzt wird. 
Um alle Banken des Debitors zu sehen, die angelegt sind, klicken Sie auf 
den AssistButton rechts im Feld. 

Avis ab Posten Hier kann die Anzahl der Posten eingetragen werden, ab welcher ein Avis 
erstellt werden soll. Das Feld ist standardmäßig mit dem Wert 0 vorbelegt. 
Ist der Eintrag leer (Wert 0), berücksichtigt die Anwendung die Einstellung 
in der Einrichtung des Zahlungsverkehrs.  

Std.-Entgeltregelung  In diesem Feld wird hinterlegt, wem die Kosten für eine Transaktion 
geltend gemacht werden soll. Darauf wird bei Zahlungsarten zurückgegrif-
fen, die eine Gebührenregelung vorsehen. Hier gibt es die Auswahl zwi-
schen Gebührenanteilig, Auftraggeber, Begünstigter. 

2. Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Debitor Bankkontenübersicht 
Mit dem Modul Zahlungsverkehr bekommen Sie folgende Zusatzfunktionen für das Debitor Bankkonto:  

Á Zuordnung von Bankname, Bankleitzahl und/oder SWIFT/BIC aus Codetabellen 
Á Hinterlegung eines Zahlungsformcodes je Bankkonto 
Á Eintrag eines abweichenden Kontoinhabers 
Á SEPA-Lastschrift mit Mandatsverwaltung 

Die Felder BLZ und SWIFT/BIC der Debitoren Bankkontokarte wurden um folgende Funktionen ergänzt: 

Das Feld BLZ 
Ist der Wert, den Sie in dieses Feld eintragen, in der Tabelle Bankleitzahlen vorhanden, werden folgende Felder 
der Debitor Bankkontokarte mit den Werten der Tabelle Bankleitzahlen gefüllt:  
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Fe ld  Deb i to r  Bankkon tokar te Fe ld  Tabe l le  Bank le i tzah len 

Name Kurzbeschreibung 

PLZ PLZ 

Ort Ort 

BLZ Bankleitzahl 

SWIFTςCode BIC 

 

Bei der Eingabe einer Bankleitzahl öffnet sich ein Suchfenster, wenn eine Bankleitzahl erfasst wurde, zu der 
mehrere BICs existieren. 

 

Sie können auch per Lookup (F6) in die dahinterliegende Tabelle verzweigen und einen Datensatz auswählen.  

Das Feld BIC 
Ist der Wert, den Sie in dieses Feld eintragen, in der Tabelle BIC / SWIFT-Codes vorhanden, werden folgende 
Felder der Debitor Bankkontokarte mit den Werten der Tabelle Bankleitzahlen gefüllt:  

Fe ld  Deb i to r  Bankkon tokar te Fe ld  Tabe l le  B IC /  SWIFT-Codes 

Name Kurzbeschreibung 

PLZ PLZ 

Ort Ort 

SWIFTςCode BIC 

Sie können auch per Lookup (F6) in die dahinterliegende Tabelle verzweigen und einen Datensatz auswählen.  

Hinterlegung OPplus relevante Daten (z.B. Zahlungsformcode / Abweichender Kontoinhaber, SEPA Lastschrift 
mit Mandatsverwaltung) 

Mit dem Modul Zahlungsverkehr wird die Debitoren Bankkontokarte um das Register OPplus ergänzt: 
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Fe ld Beschre ibung 

Zahlungsartencode In diesem Feld können Sie Werte aus der Tabelle Zahlungsartencode 
eingeben. Diese Bankverbindung wird dann den fälligen Posten mit 
dieser Zahlungsart bei der Erstellung des Zahlungsvorschlags zuge-
wiesen. 
Um sich die zur Verfügung stehenden Werte anzeigen zu lassen, 
klicken Sie bitte auf den Lookup-Button rechts im Feld. 

Zahlungsformcode Wenn Sie dem Bankkonto eine entsprechende Zahlungsform zuwei-
sen, besteht die Möglichkeit, diverse Zahlungsformen mit der glei-
chen Zahlungsart zu erstellen (z.B. DTAUS).  
Für jede dieser Zahlungsform würde dann in einem Zahlungsvor-
schlag pro Debitor ein separater Zahlungsvorschlagskopf erzeugt, 
dem wiederum das entsprechende Bankkonto zugewiesen wird. 

Abweichender Kontoinhaber Geben Sie hier ggf. einen abweichenden Kontoinhaber ein. 
Ist das Feld leer wird als Kontoinhaber der Inhalt des Feldes Name 
der Debitorenkarte von der Anwendung benutzt. 

Abweichender Verwendungs-
zweck 1 

Wenn für dieses Konto ein bestimmter Verwendungszweck verwen-
det werden soll, kann hier ein alternativer Verwendungszweck 
eingetragen werden, der unabhängig von ausgeglichenen Belegen 
verwendet wird. 

Abweichender Verwendungs-
zweck 2 

Wenn für dieses Konto ein bestimmter Verwendungszweck verwen-
det werden soll, kann hier ein alternativer Verwendungszweck 
eingetragen werden, der unabhängig von ausgeglichenen Belegen 
verwendet wird. 

Eingefügt durch Bankimport Wird das Debitor Bankkonto durch einen Bankimport erzeugt, wird 
dieses Feld automatisch vom System gesetzt. Dieses kann durch den 
Benutzer nur  verändert werden, wenn dieses Bankkonto explizit für 
den Zahlungsverkehr ausgewählt wird (Zahlungsarten- oder Zah-
lungsvormcode). 

Routing Nr. Verwenden Sie dieses Feld, wenn Sie bei Zahlungen z. B. in die USA 
eine Routing Nr. angeben müssen. 

Mandatsreferenz In diesem Feld tragen Sie unter Verwendung der Nummernserie 
SEPA LS-Mandate, die in der Einrichtung des Zahlungsverkehrs 
hinterlegt ist, Ihre Mandatsreferenz ein.  

Mandatsdatum In diesem Feld tragen Sie das Datum des Mandats ein. 

SEPA-Verfahren In diesem Feld tragen Sie ein, welches SEPA Verfahren angewendet 
werden soll. Folgende Optionen stehen zur Auswahl  
 

¶ CORE  = Business to Customer  

¶ B2B     = Business to Business 
 

Mandatsart In diesem Feld tragen Sie in, ob es sich um eine einmalige oder ein 
wiederkehrende SEPA Lastschrift handelt. Folgende Optionen stehen 
zur Verfügung: Einmalig, Wiederkehrend. 

Mandatsstatus In diesem Feld tragen Sie ein, welchen Status das Mandat gerade 
hat. Folgende Optionen stehen zur Verfügung: Erstmalig (wenn es 
das erste Mandat ist), wiederkehrend (wenn das Mandat derzeit 
wiederkehrend genutzt wird), letztmalig (wenn es das letzte gültige 
Mandat ist). 

Elektronisches Mandant Dieses Feld in dieser Version  von OPplus nicht verwendet und ist für 
die Zukunft im SEPA-Bereich vorgesehen. 

Im Namen des abw. Kontoin-
habers 

Dieses Feld in dieser Version  von OPplus nicht verwendet und ist für 
die Zukunft im SEPA-Bereich vorgesehen. 

 

 Wenn Sie die DE-!ŘŘhƴ {ǘŀƴŘŀǊŘŘŀǘŜƴōŀƴƪ ƛƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƘŀōŜƴΣ Ƴǳǎǎ ōŜŀŎƘǘŜǘ  ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ CŜƭŘ α/ƭŜa-
ǊƛƴƎά ŘŜǎ !ŘŘhƴ {ǘŀƴŘŀǊŘ ½ŀƘƭǳƴgsverkehrs im OPplus Zahlungsverkehr keine Verwendung findet, da bei OPplus 
über die Hinterlegung von Zahlungsartencode und/oder Zahlungsformencode im Debitorenbankkonto die Möglich-
keit besteht, mehr als nur eine Bankverbindung für Ihr Clearing zu verwenden.  

3. Zahlungsverkehr Ҧ {9t!-Lastschriftmandate 
Der Bericht SEPA Lastschriftmandate wird verwendet um das SEPA Mandat zu drucken oder elektronisch auszuge-
ben:  
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   Dieser Bericht kann auch über das Debitoren-  bzw. Kreditorenbankkonto aufgerufen werden => Mandat dru-
cken. 

Notwendige Kreditorenstammdaten 

1. Finanzmanagement Ҧ Kreditoren Ҧ Kreditoren 
Mit dem Modul Zahlungsverkehr wird die Kreditorenkarte um das Register OPplus ergänzt: 

 

Für das Modul Zahlungsverkehr sind die folgenden Felder auf dem Register OPplus zu füllen:  

Fe ld Beschre ibung 

Standardbank Hier müssen Sie die Bankverbindung hinterlegen, die beim Einsatz 
des Zahlungsverkehrs von OPplus genutzt wird. 
Um alle Banken des Kreditors zu sehen, die angelegt sind, klicken 
Sie auf den AssistButton rechts im Feld. 

Avis ab Posten Hier kann die Anzahl der Posten eingetragen, ab welcher ein Avis 
erstellt werden soll. Das Feld ist standardmäßig mit dem Wert 0 
vorbelegt. 
Ist der Eintrag leer (Wert 0), berücksichtigt die Anwendung die 
Einstellung in der Einrichtung des Zahlungsverkehrs.  

Std.-
Entgeltregelung 

In diesem Feld wird hinterlegt, wem die Kosten für eine Transakti-
on geltend gemacht werden soll. Darauf wird bei Zahlungsarten 
zurückgegriffen, die eine Gebührenregelung vorsehen. Hier gibt es 
die Auswahl zwischen Gebührenanteilig, Auftraggeber, Begünstig-
ter. 

2. Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Kreditor Bankkontenübersicht  
Mit dem Modul Zahlungsverkehr bekommen Sie folgende Zusatzfunktionen für das Kreditor Bankkonto: 

Á Zuordnung von Bankname, Bankleitzahl und/oder SWIFT / BIC aus Codetabellen 
Á Hinterlegung eines Zahlungsformcodes je Bankkonto 
Á Eintrag eines abweichenden Kontoinhabers 
Á SEPA-Lastschrift mit Mandatsverwaltung 
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Zuordnung von Bankname, Bankleitzahl und/oder SWIFT / BIC aus Codetabellen 

Die Felder BLZ und SWIFT/BIC der Kreditoren Bankkontokarte wurden um folgende Funktionen ergänzt: 

Das Feld BLZ 
Ist der Wert, den Sie in dieses Feld eintragen, in der Tabelle Bankleitzahlen vorhanden, werden folgende 
Felder der Kreditor Bankkontokarte mit den Werten der Tabelle Bankleitzahlen gefüllt:  

Fe ld  Kred i to r  Bankkontokar te Fe ld  Tabe l le Bank le i tzah len 

Name Kurzbeschreibung 

PLZ PLZ 

Ort Ort 

BLZ Bankleitzahl 

SWIFTςCode BIC 

 

Bei der Eingabe einer Bankleitzahl öffnet sich ein Suchfenster, wenn eine Bankleitzahl erfasst wurde, zu der 
mehrere BICs existieren. 

Sie können auch per Lookup (F4) in die dahinterliegende Tabelle verzweigen und einen Datensatz auswäh-
len.  

Das Feld BIC 
Ist der Wert, den Sie in dieses Feld eintragen, in der Tabelle BIC / SWIFT Codes vorhanden,  

werden folgende Felder der Kreditor Bankkontokarte mit den Werten der Tabelle Bankleitzahlen gefüllt:  

Fe ld  Kred i to r  Bankkontokar te Fe ld  Tabe l le  B IC /  SWIFT-Codes 

Name Kurzbeschreibung 

PLZ PLZ 

Ort Ort 

SWIFTςCode BIC 

 

Sie können auch per Lookup (F4) in die dahinterliegende Tabelle verzweigen und einen Datensatz auswählen.  

Hinterlegung Zahlungsformcode / Abweichender Kontoinhaber 

Mit dem Modul Zahlungsverkehr wird die Kreditor Bankkontokarte um das Register OPplus ergänzt: 

 

Fe ld Beschre ibung 

Zahlungsartencode In diesem Feld können Sie Werte aus der Tabelle Zahlungsartencode 
eingeben. Diese Bankverbindung wird dann den fälligen Posten mit 
dieser Zahlungsart bei der Erstellung des Zahlungsvorschlags zuge-
wiesen. 
Um sich die zur Verfügung stehenden Werte anzeigen zu lassen, 
klicken Sie bitte auf den Lookup-Button rechts im Feld. 

Zahlungsformcode Wenn Sie dem Bankkonto eine entsprechende Zahlungsform zuwei-
sen, besteht die Möglichkeit, diverse Zahlungsformen mit der glei-
chen Zahlungsart zu erstellen (z.B. DTAUS).  
Für jede dieser Zahlungsform würde dann in einem Zahlungsvor-
schlag pro Debitor ein separater Zahlungsvorschlagskopf erzeugt, 
dem wiederum das entsprechende Bankkonto zugewiesen wird. 
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Abweichender Kontoinhaber Geben Sie hier ggf. einen abweichenden Kontoinhaber ein. 
Ist das Feld leer wird als Kontoinhaber der Inhalt des Feldes Name 
der Debitorenkarte von der Anwendung benutzt. 

Abweichender Verwendungs-
zweck 1 

Wenn für dieses Konto ein bestimmter Verwendungszweck verwen-
det werden soll, kann hier ein alternativer Verwendungszweck 
eingetragen werden, der unabhängig von ausgeglichenen Belegen 
verwendet wird. 

Abweichender Verwendungs-
zweck 2 

Wenn für dieses Konto ein bestimmter Verwendungszweck verwen-
det werden soll, kann hier ein alternativer Verwendungszweck 
eingetragen werden, der unabhängig von ausgeglichenen Belegen 
verwendet wird. 

Eingefügt durch Bankimport Wird das Debitor Bankkonto durch einen Bankimport erzeugt, wird 
dieses Feld automatisch vom System gesetzt. Dieses kann durch den 
Benutzer nur  verändert werden, wenn dieses Bankkonto explizit für 
den Zahlungsverkehr ausgewählt wird (Zahlungsarten- oder Zah-
lungsvormcode). 

Routing Nr. Verwenden Sie dieses Feld, wenn Sie bei Zahlungen z. B. in die USA 
eine Routing Nr. angeben müssen. 

Mandatsreferenz In diesem Feld tragen Sie unter Verwendung der Nummernserie 
SEPA LS-Mandate, die in der Einrichtung des Zahlungsverkehrs 
hinterlegt ist, Ihre Mandatsreferenz ein.  

Mandatsdatum In diesem Feld tragen Sie das Datum des Mandats ein. 

SEPA-Verfahren In diesem Feld tragen Sie ein, welches SEPA Verfahren angewendet 
werden soll. Folgende Optionen stehen zur Auswahl  
 

¶ CORE  = Business to Customer  

¶ B2B     = Business to Business 
 

Mandatsart In diesem Feld tragen Sie ein, ob es sich um eine einmalige oder ein 
wiederkehrende SEPA Lastschrift handelt. Folgende Optionen stehen 
zur Verfügung: Einmalig, Wiederkehrend. 

Mandatsstatus In diesem Feld tragen Sie ein, welchen Status das Mandat gerade 
hat. Folgende Optionen stehen zur Verfügung: Erstmalig (wenn es 
das erste Mandat ist), wiederkehrend (wenn das Mandat derzeit 
wiederkehrend genutzt wird), letztmalig (wenn es das letzte gültige 
Mandat ist). 

Elektronisches Mandant Dieses Feld in dieser Version  von OPplus nicht verwendet und ist für 
die Zukunft im SEPA-Bereich vorgesehen. 

Im Namen des abw. Kontoin-
habers 

Dieses Feld in dieser Version  von OPplus nicht verwendet und ist für 
die Zukunft im SEPA-Bereich vorgesehen. 

 Wenn Sie die DE-AddOn Standarddatenbank im Einsatz haben, muss beachtet  werden, dass das Feld 
α/ƭŜŀǊƛƴƎά ŘŜǎ !ŘŘhƴ {ǘŀƴŘard Zahlungsverkehrs im OPplus Zahlungsverkehr keine Verwendung findet, da bei 
OPplus über die Hinterlegung von Zahlungsartencode und/oder Zahlungsformencode im Kreditorenbankkonto 
die Möglichkeit besteht, mehr als nur eine Bankverbindung für Ihr Clearing zu verwenden.  

Notwendige Stammdaten im Modul Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtungsdaten erstellen 
Bevor Sie mit dem Modul arbeiten können, müssen Sie die Einrichtungsdaten erstellen. Dies erfolgt über Zah-
lungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Einrichtung Zahlungsverkehr  Ҧ Einrichtungsdaten erstellen 
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2. Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Einrichtung Zahlungsverkehr 
Register Allgemein 

 

Fe ld Beschre ibung 

Absender Clearing Der Eintrag in diesem Feld wird als Auftraggeber in die Zahlungs-
datei übernommen. 

Ausgabepfad Zahlungsda-
teien  DTAUS 

Dieses Feld enthält das Laufwerk und den Pfad, wo die Dateien 
der Zahlungsläufe des Formats DTAUS gespeichert werden sollen. 

Ausgabepfad Zahlungsavise Dieses Feld enthält das Laufwerk und den Pfad, wo die Dateien 
der Zahlungsavise gespeichert werden sollen. 

Zahlungsintervall Hier können Sie eine Formel eingeben, die der Anwendung an-
gibt, in welchen Abständen Sie gewöhnlich zahlen.  
Die Anwendung wird dann das Fälligkeitsdatum und das Skonto-
datum im Zahlungsvorschlag vorbelegen, damit alle bis dahin 
fälligen Belege in den aktuellen Zahlungslauf aufgenommen 
werden.  
Diese beiden berechneten Felder können beim Aufruf des Zah-
lungsvorschlags geändert werden. 

 

Register Nummerierung 
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Nummernserie Zahlungs-
vorschläge 

Hier müssen Sie den Code für die Nummernserie eingeben, die 
verwendet wird, um den Zahlungsvorschlägen Nummern zuzuwei-
sen. 

Nummernserie Zahlungs-
datei 

Hier müssen Sie den Code der Nummernserie eingeben, die ver-
wendet wird, um den Zahlungsdateien Belegnummern zuzuweisen. 
Werden die Buchungen aus einem Zahlungsvorschlag erzeugt, wird 
vom System diese Nummernserie für die Belegnummern verwen-
det. 

Nummernserie  
LS- Mandate 

Hier müssen Sie den Code der Nummernserie eingeben, die ver-
wendet wird, um die LS-Mandate eindeutig zu kennzeichnen. 
Die Nummernserie wird im Feld Mandatsreferenz auf der Debitor/ 
Kreditor -Bankkontokarte genutzt.  
Lt. SEPA Vorgaben muss es sich dabei um eine maximal 35-stellige, 
von Ihrem Unternehmen vergebene und in Ihrem Unternehmen 
eindeutige Referenznummer zur Identifikation des Mandats han-
deln. 

 

Register SEPA 

 

Fe ld Beschre ibung 

Homepage EPC In diesem Feld wird der Link zu den Seiten über SEPA-Lastschriften 
auf der Homepage des European Payments Council (epc) angezeigt. 
Zum Öffnen klicken Sie auf den HyperlinkButton rechts neben dem 
Feld. 

Übersetzung Mandate In diesem Feld wird der Link zu den offiziellen Übersetzungen des 
Lastschriftmandats angezeigt. Zum Öffnen klicken Sie auf den 
HyperlinkButton rechts neben dem Feld. 
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Gläubiger-
Identifikationsnummer 

In diesem Feld tragen Sie Ihre Gläubiger-Identifikationsnummer ein.  
Dieses Feld wird bei SEPA Lastschriften verwendet. 

SEPA-Version 1 (nur DE) Der ZKA (Zentraler Kreditausschuss) definierte ein ursprüngliches 
SEAP Format, welches bereits einmal aktualisiert wurde. Sollte Ihre 
Bankensoftware nur das ursprüngliche SEPA Format verarbeiten 
können, setzen Sie hier einen Haken.  

SEPA Gruppierung In diesem Feld stellen Sie die Gruppierung ein. Es stehen Ihnen 
folgende Optionen zur Verfügung: 

¶ leer 

¶ MIXD 

¶ SNGL 

¶ GRPD 

Die Vorbelegung ist leer. Der Feldinhalt sollte nur in Absprache mit 
Ihrer Bank geändert werden. 

SEPA: EndtoEndID ein-
deutig 

Wenn Ihre Bank vorgibt, dass die End-to-End ID innerhalb einer 
Datei eindeutig sein muss, setzen Sie hier einen Haken. Dies be-
wirkt, dass das System eine Differenzierungskennung an die Kun-
dennummer hängt.  

 

Register Optionen 

 

Fe ld Beschre ibung 

Erzeugungsart DTAUS 
Verwendungszweck 

Beim Erstellen einer DTAUS Datei stehen dem System 14 Verwen-
dungszweckzeilen á 27 Stellen zur Verfügung.  
Beim Erstellen einer SEPA Datei stehen dem System 4 Verwen-
dungszweckzeilen á 35 Stellen zur Verfügung.  
 
In diesem Feld stellen Sie ein, wie das System den Verwendungs-
zweck für DTAUS erzeugen soll. 

¶ Komprimiert 
Pro Verwendungszweckzeile können zwei Rechnungen ange-
ben werden.  

¶ Eine Zeile pro Beleg 
Pro Verwendungszweckzeile wird eine Rechnung unter Anga-
be des Zahl- und Skontobetrages angegeben.  

¶ Zwei Zeilen pro Beleg 
Pro Rechnung wird die Belegnr., das Belegdatum, der Zahlbe-
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trag und der Skontobetrag angegeben. 
 

Avis ab Posten Das Feld definiert die Anzahl der Zahlungsposten, ab der die An-
wendung standardmäßig ein Zahlungsavis erstellen soll.  
Das System belegt die Anzahl der Posten automatisch vor anhand 
der gewählten Option im Feld Erzeugungsart Verwendungszweck. 
Sie können die Anzahl manuell ändern. Geben Sie hier nichts bzw. 0 
ein, werden keine Avise erstellt. Sie können eine abweichende 
Anzahl  auch bei den einzelnen Debitoren und Kreditoren sowie 
ebenfalls je Zahlungsartencode angeben. Die Anwendung erzeugt 
immer anhand des niedrigsten Wertes das Avis.                                                                                

 Für SEPA ist der Wert für dieses Feld im Programmcode mit 4 
vorbelegt, da bei diesem Format der Verwendungszweck maximal 
140 Zeichen beinhalten kann. Andere Einstellungen werden dabei 
nur berücksichtigt, wenn der Wert kleiner 4 ist. 

Max. Zeilen in HTML Avis In diesem Feld geben Sie die maximale Anzahl der Zeilen in einem 
HTML-Avis an. 

Benutze Feld Ländercode In diesem Feld stellen Sie ein, ob für den Zahlungsverkehr das Feld 
[ŅƴŘŜǊŎƻŘŜ όҐ/ƻŘŜύ ƻŘŜǊ Řŀǎ CŜƭŘ α9¦ [ŅƴŘŜǊŎƻŘŜά ŀǳǎ ŘŜǊ [ŅƴŘŜr-
tabelle berücksichtigt werden soll. 

Vorgabe Länder- / Regi-
onscode 

Hier wird der Ländercode eingetragen, der z. B. bei SEPA oder 
anderen Zahlungsformaten, die einen Ländercode vorschreiben, 
eingetragen wird, wenn das entsprechende Feld in der Karte nicht 
gefüllt ist. 

Grenzwert Zahlbetrag 
(MW) 

Verwenden Sie dieses Feld, um dafür zu sorgen, dass ein neuer 
Zahlungsvorschlagskopf pro Kreditor/Debitor angelegt wird, wenn 
der Zahlbetrag durch den nächsten offenen Posten überschritten 
würde. 

Skontotoleranz berück-
sichtigen 

Wenn Sie dieses Feld mit einem Häkchen versehen,  wird bei den 
Zahlungsvorschlägen unter Verwendung von Skontofristen das Feld 
Skontotoleranzdatum berücksichtigt.  

Alle offenen Posten 
anzeigen 

Wenn Sie dieses Feld mit einem Häkchen versehen, wird die An-
wendung standardmäßig alle offenen Posten in einem Zahlungsvor-
schlag anzeigen und nicht nur die zu zahlenden Posten.  
Die fälligen Posten werden dabei automatisch zur Bezahlung mar-
kiert (Ausgleich gesetzt). Die anderen offenen Posten sind zunächst 
nicht markiert, könnten aber über den Button Ausgleich mit der 
Funktion Ausgleiche übernehmen/löschen manuell der Zahlung 
hinzugefügt werden. 
Diese Auswahl kann beim Aufruf eines neuen Zahlungsvorschlags 
geändert werden. 
 

Verbandszahlung Diese Option steht nur zur Verfügung, wenn das Modul OPplus 
Verbände lizenziert ist. 
Wenn Sie dieses Feld mit einem Häkchen versehen, wird die An-
wendung standardmäßig alle offenen Posten eines Verbandes in 
einem Zahlungsvorschlag anzeigen. 
Diese Auswahl kann beim Aufruf eines neuen Zahlungsvorschlags 
geändert werden. 

Zlg. Deb./Kred. Ausgleich Diese Option steht Ihnen nur zur Verfügung, wenn das Modul 
OPplus Verbände lizenziert ist. 
Wenn Sie dieses Feld mit einem Häkchen versehen, wird die An-
wendung standardmäßig alle offenen Posten eines Debito-
ren/Kreditoren-Verbands in einem Zahlungsvorschlag anzeigen. 
Diese Auswahl kann beim Aufruf eines neuen Zahlungsvorschlags 
geändert werden. 

Gelöschte Zlg.vorschläge 
registrieren 

Wenn Sie diese Option aktivieren, werden die gelöschten Zlg. 
±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜ ŀƭǎ αDŜƭǀǎŎƘǘŜǊ ½ŀƘƭǳƴƎǎǾƻǊǎŎƘƭŀƎά ƛƴ ŘŜƴ wŜƎƛǎǘǊƛŜǊǘŜƴ 
Zahlungsvorschlägen mitgeführt um eine lückenlose Nummerierung 
zu gewährleisten. 

Pro ZV-Kopf summieren Wird dieses Feld aktiviert, so wird pro Zahlungsvorschlagskopf nur 
eine Buchung auf dem im Registers Allgemein eingetragenen Kon-
tos erstellt und nicht pro ausgeglichenem Posten eine Buchung. 
 
Diese Auswahl kann beim Aufruf eines neuen Zahlungsvorschlags 
geändert werden. 
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Bitte beachten Sie, dass bei Verwendung dieser Option in 
einer zugehörigen Skontobetragsbuchung keine Dimensionen aus 
den einzelnen Posten enthalten sind.   

Transitbuchung Wenn Sie OPplus in Verbindung mit der DE-AddOn Datenbank 
ƴǳǘȊŜƴΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳǖŜǊŘŜƳ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ CŜƭŘ α¢ǊŀƴǎƛǘōǳŎƘǳƴƎά ǿŜƭŎƘŜǎ 
bewirkt, dass die Transitfunktionalität aus dem AddOn genutzt wird, 
wenn die Zahlungsbuchungen erstellt werden. 

3. Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Zahlungsformen 
Die Standardtabelle Zahlungsformen wurde um elf Felder ergänzt. 

 

 

 

Fe ld Beschre ibung 

Vorgabe Zahlungsarten-
code 

In diesem Feld legen Sie fest, mit welcher Zahlungsart ein Posten 
bezahlt werden soll, der mit dem entsprechenden Zahlungsformcode 
erfasst wurde. 
Per Lookup können Sie je Zahlungsformcode eine der vorhandenen 
Zahlungsarten hinterlegen. 
Einzelheiten zu den Zahlungsarten entnehmen Sie bitte dem Kapitel 
Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Zahlungsarten. 

Vorgabe Zlg. Bankkonto In diesem Feld tragen Sie das Bankkonto ein, das bei einem Zah-
lungsvorschlag für diese Zahlungsform als Auftraggeberbankverbin-
dung verwendet werden soll.  
Der Eintrag an dieser Stelle übersteuert das Bankkonto, das bei der 
Erstellung des Zahlungsvorschlags angegeben werden muss. 
 

Separater Zahlungsvor-
schlagskopf 
 

Wenn Sie hier ein Häkchen setzen, wird für diese Zahlungsform im 
Zahlungsvorschlag immer ein separater Zahlungsvorschlagskopf (= 
Zahlungsvorschlagskarte)  - und dadurch - eine separate Zahlung 
erzeugt.  
 

Einzelzahlung 
 
 
 
 
 
 

Wenn Sie hier einen Haken setzen, wird bei einem Zahlungsvorschlag 
je fälligem Posten des zugehörigen Debitoren/Kreditoren eine sepa-
rate Zahlungsvorschlagskarte - und dadurch - eine separate Zahlung 
erzeugt.  
Weitere Einzelheiten sowie Tipps zur Nutzung dieser Funktion finden 
Sie im Kapitel Funktionalität der Option Einzelzahlung in der Zah-
lungsform 

Verwendungszweck Kopf 
Kreditor 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
für den Kopf (dies ist die erste Zeile) für einen Kreditor bei dieser 
Zahlungsart aufgebaut werden soll. Sie können dabei folgende 
Variablen verwenden: 

Code Ergebnis: 

%1 Belegnummer 

%2 Zahlbetrag 

%3 Skontobetrag 

%4 Skonto % 

%5 Kontonummer des Zahlungsposten 

%6  externe Belegnummer 

%7 externe Belegnummer wenn gefüllt ansonsten die 
NAV interne Belegnummer 
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%8 bei Kreditoren die externe Belegnummer wenn gefüllt 
ansonsten die NAV interne Belegnummer                       
bei Debitoren immer die interne NAV Belegnummer 

%9 Belegdatum 

\  Einmalige Nutzung im Verwendungszweck = Zei-
lenumbruch 

Diese Codes gelten für alle Verwendungszwe-
cke dieser Einrichtung. 

 

Verwendungszweck 
Kreditor 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
für einen Kreditor bei dieser Zahlungsart aufgebaut werden soll. 

Verwendungszweck Kopf 
Debitor 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
für den Kopf (dies ist die erste Zeile) für einen Debitor bei dieser 
Zahlungsart aufgebaut werden soll. 

Verwendungszweck 
Debitor 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
für einen Debitor bei dieser Zahlungsart aufgebaut werden soll. 

Avis Verwendungszweck In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
bei einem Avis dieser Zahlungsart aufgebaut werden soll. 

Verwendungszweck Fuß In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
für den Fuß (dies ist die letzte Zeile) bei dieser Zahlungsart aufgebaut 
werden soll. 

Grenzwert Zahlbetrag 
(MW) 

Verwenden Sie dieses Feld, um dafür zu sorgen, dass ein neuer 
Zahlungsvorschlagskopf pro Kreditor/Debitor angelegt wird, wenn 
der Zahlbetrag durch den nächsten offenen Posten überschritten 
würde. 

Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Bankleitzahlen 
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Bankleitzahl Hier tragen Sie die Bankleitzahl ein.  

BIC Hier tragen Sie die BIC ein (= Bank Identifier Codes; auch bekannt 
als SWIFT-Code). 

Bankname Hier geben Sie den Namen der Bank ein.  

Postleitzahl Hier geben Sie die PLZ der Bank ein.  

Ort Hier geben Sie den Ort der Bank ein.  

Kurzbeschreibung  Hier geben Sie eine Kurzbezeichnung der Bank ein. 

 

 Die Werte der Felder Bankname, Bankleitzahl und BIC (= Bank Identifier Codes; auch bekannt als SWIFT-Code) 
werden in der Debitor Bankkontokarte, der Kreditor Bankkontokarte und der Bankkontokarte per Lookup über-
nommen. 

Sie können diese Tabelle mit dem Bericht Import Bankleitzahlen füllen. Einzelheiten hierzu entnehmen Sie bitte 
dem Kapitel Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Import Bankleitzahlen. 
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Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ BIC / SWIFT-Codes 
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BIC Hier tragen Sie die BIC ein (= Bank Identifier Codes; auch bekannt als 
SWIFT-Code). 

Bankleitzahl Hier Feld können Sie eine Bankleitzahl eintragen.   

Bankname Hier geben Sie den Namen der Bank ein.  

Postleitzahl Hier geben Sie die PLZ der Bank ein.  

Ort Hier geben Sie den Ort der Bank ein.  

Kurzbeschreibung  Hier geben Sie eine Kurzbezeichnung der Bank ein. 

 

 Die Werte der Felder Bankname, Bankleitzahl und BIC (= Bank Identifier Codes; auch bekannt als SWIFT-
Code) werden in der Debitor Bankkontokarte, der Kreditor Bankkontokarte und der Bankkontokarte per Lookup 
übernommen. 

Sie können diese Tabelle mit dem Bericht Import Bankleitzahlen automatisch füllen lassen. Einzelheiten 
hierzu entnehmen Sie bitte dem Kapitel Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Import Bankleitzahlen DE. 

 

Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Zahlungsarten 
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In der Tabelle werden wichtige Informationen je Zahlungsart angezeigt, die bei der Erstellung der Zahlungsdateien 
zur Validierung herangezogen werden. Diese Tabelle wird vom System vorgeben. Folgende Felder können vom Be-
nutzer geändert werden: 

Fe ld Beschre ibung 

Verwendungszweck Kopf 
Kreditor 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
für den Kopf (dies ist die erste Zeile) für einen Kreditor bei dieser 
Zahlungsart aufgebaut werden soll. Sie können dabei folgende 
Variablen verwenden: 

Code Ergebnis: 

%1 Belegnummer 

%2 Zahlbetrag 

%3 Skontobetrag 

%4 Skonto % 

%5 Kontonummer des Zahlungsposten 

%6  externe Belegnummer 

%7 externe Belegnummer wenn gefüllt ansonsten die 
NAV interne Belegnummer 

%8 bei Kreditoren die externe Belegnummer wenn gefüllt 
ansonsten die NAV interne Belegnummer                       
bei Debitoren immer die interne NAV Belegnummer 

%9 Belegdatum 

\  Einmalige Nutzung im Verwendungszweck = Zei-
lenumbruch 

Diese Codes gelten für alle Verwendungszwe-
cke dieser Einrichtung. 

Beispiel: RG %1 vom %9 EURO %2  ergibt als Verwendungs-
ȊǿŜŎƪ  αwD мнопр ǾƻƳ муΦлрΦмл  9¦wh ммфлΣллά 

Text Verwendungszweck 
Kreditor 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
für einen Kreditor bei dieser Zahlungsart aufgebaut werden soll.  

Verwendungszweck Kopf 
Debitor 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwendungszweck 
für den Kopf (dies ist die erste Zeile) für einen Debitor bei dieser 
Zahlungsart aufgebaut werden soll. 

Text Verwendungszweck 
Debitor 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwen-
dungszweck für einen Debitor bei dieser Zahlungsart aufge-
baut werden soll. 

Text Verwendungszweck 
Fuß 

In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwen-
dungszweck für den Fuß (dies ist die letzte Zeile) bei dieser 
Zahlungsart aufgebaut werden soll. 

Avis Verwendungszweck In diesem Feld können Sie definieren, wie der Verwen-
dungszweck bei einem Avis dieser Zahlungsart aufgebaut 
werden soll. 
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Fe ld Beschre ibung 

Ausgabepfad Zahlungsda-
teien 

In diesem Feld können Sie den Ausgabepfad für die Zah-
lungsdateien je Zahlungsart definieren. 

Dateiendung In diesem Feld können Sie angeben, welche Dateiendung 
die Dateien dieser Zahlungsart haben. 

Datei Präfix In diesem Feld können Sie angeben, ob die Datei immer mit 
ŜƛƴŜƳ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ ¢ŜȄǘ ōŜƎƛƴƴŜƴ ǎƻƭƭΦ .ŜƛǎǇƛŜƭΥ α.!/{ψά ŦǸǊ 
britische Zahlungsdateien. 

Avis ab Posten In diesem Feld können Sie die Anzahl Posten für ein AVIS 
auf Ebene der Zahlungsart festlegen.   

Grenzwert Zahlbetrag (MW) Verwenden Sie dieses Feld, um dafür zu sorgen, dass ein 
neuer Zahlungsvorschlagskopf pro Kreditor/Debitor ange-
legt wird, wenn der Zahlbetrag durch den nächsten offenen 
Posten überschritten würde. 

Zahlungsart für Verrech-
nung 

Dieses Feld findet Verwendung bei der debitorisch/ kredito-
rischen Verrechnung. Geben Sie hier ein, mit welcher 
Zahlungsart verrechnet werden soll. 

Beispiel: 

Sie haben debitorische/ kreditorische Verrechnung als 
Option im Zahlungsvorschlag ausgewählt, dann machen Sie 
einen Kreditor Zahlungsvorschlag für DTAUS und er findet 
zugehörige Debitoren, die mit EINZUG gekennzeichnet sind; 
dann würde man bei EINZUG einstellen, dass diese mit 
DTAUS verrechnet werden sollen. Ansonsten würden 
verschiedene Zahlungsvorschläge pro Zahlungsart angelegt 
werden. 

 

 

Aktuell sind folgende Zahlungsarten (=Zahlungswege) implementiert:  

¶ DTAUS (in den Ausprägungen Einzug, Abbuchung und Überweisung).  

 Da bei einigen Banken zukünftig Umlaute nicht mehr unterstützt werden, werden diese im 
DTAUS Format in die entsprechenden Werte umgesetzt (ä = ae etc.).  

¶ SEPA (in den Ausprägungen SEPA-Zahlung = ausgehend, SEPA B2B = Lastschriften Geschäftskunden, 
SEPA-LS = Lastschriften Privatkunden Direct Debit Format) 

Ungültige Zeichen wie z.B. das kaufmännische UND (&) werden beim SEPA Format in ein Leerzeichen 
gewandelt.  

 Um SEPA-Lastschriften nutzen zu können müssen Sie im Vorfeld eine Gläubiger-
Identifikationsnummer beantragen. 

¶ SCHECK  

Wenn bei dieser Zahlungsart als Buchungskonto in der Zahlungsbuchungsmatrix ein Bankkonto ein-
getragen wird, werden beim Scheckdruck auch Scheckposten gebildet. 

¶ GESPERRT dient zur Kennzeichnung der Debitoren und Kreditoren, bei denen keine Zahlungsvor-
schläge erstellt werden müssen. 

¶ AUSGL. 1 (Ausgleiche erfolgen in Mandantenwährung, es wird keine Zahlungsdatei erstellt und so-
mit auch keine Bankinformation geprüft). Sie können diese Zahlungsart nutzen, um mit den Funktio-
nalitäten des Zahlungsvorschlags Posten auszubuchen. 

¶ AUSGL. 2  (Ausgleiche erfolgen in der Postenwährung, es wird keine Zahlungsdatei erstellt und somit 
auch keine Bankinformation geprüft). Sie können diese Zahlungsart nutzen, um mit den Funktionali-
täten des Zahlungsvorschlags Posten auszubuchen. 

¶ MT101 

¶ MT103 
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Verwendungszwecke / Neuer Kopf ab Zeile / Avis ab Posten 

Funktionsweise der Verwendungszwecke 
Im FolgŜƴŘŜƴ ǿƛǊŘ ŀƴƘŀƴŘ ŘŜǎ ½ŀƘƭǳƴƎǎŀǊǘŜƴŎƻŘŜǎ α9Lb½¦Dά ǳƴŘ ŘŜǎ 5ŜōƛǘƻǊǎ ±9w²9 Ƴƛǘ мл ƻŦŦŜƴŜƴ tƻǎǘŜƴ ƎŜǘŜǎǘŜǘΦ  

Standardeinstellungen 

 
Abbildung 1: Einrichtung Zahlungsartencode - leer 

 
Abbildung 2: Standard ZV-Einrichtung 

 

 
Abbildung 3: Einrichtung Debitor VERWE 
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Ergebnis mit Standardeinstellungen 

Es wird ein ZV erstellt, in dem alle 10 offenen Posten eingetragen sind. Der Verwendungszweck enthält die Standard-Einstellungen mit 
einer Überschrift und dann tabellarisch die einzelnen 10 Posten.  

 
Abbildung 4: Verwendungszwecke Standard 

Anpassung der ZV-Einrichtung I 
Es ist nun möglich die Erzeugung in der ZV-Einrichtung zu beeinflussen. Setzt man den ²ŜǊǘ ŘŜǎ CŜƭŘŜǎ α9ǊȊŜǳƎǳƴƎǎŀǊǘ 5¢!¦{ ±Ŝr-
ǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪά ŀǳŦ ƪƻƳǇǊƛƳƛŜǊǘΣ ǎƻ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪŜΦ 9ǎ ǿŜǊŘŜƴ Řŀƴƴ ǇǊƻ ½ŜƛƭŜ н tƻǎǘŜƴ 
angedruckt. Des Weiteren fällt die Überschriftszeile weg. 

 
Abbildung 5: Einrichtung Komprimiert 

Ergebnis Anpassung der ZV-Einrichtung I 

Es werden weiterhin alle 10 Belege eingefügt. Dabei bleibt nur noch die Belegnummer erhalten. 

 
Abbildung 6: Verwendungszwecke nach Anpassung der ZV-Einrichtung 

Anpassung der ZV-Einrichtung II 
Es ist nun möglich die Erzeugung in der ZV-9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ Ȋǳ ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴΦ {ŜǘȊǘ Ƴŀƴ ŘŜƴ ²ŜǊǘ ŘŜǎ CŜƭŘŜǎ α9ǊȊŜǳƎǳƴƎǎŀǊǘ 5¢!¦{ ±Ŝr-
ǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪά ŀǳŦ ½ǿŜƛ ½ŜƛƭŜƴ ǇǊƻ .ŜƭŜƎΣ ǎƻ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊwecke. Es werden dann die Informati-
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onen eines Postens auf zwei Zeilen verteilt. Es ist bei den 14 Verwendungszweckzeilen also nur noch möglich maximal 6 Posten zu 
erfassen. 

 
Abbildung 7: Einrichtung Zwei Zeilen pro Beleg 

 

Ergebnis Anpassung der ZV-Einrichtung II 

Es sind weiterhin alle Posten im ZV vorhanden. Da 10 Posten nicht über die Verwendungszwecke so abgegriffen werden können, wird 
ein Avis erzeugt. Diese Information befindet sich nun in den Verwendungszweckzeilen. 

 
Abbildung 8: Avis bei zwei Zeilen pro Beleg 

 

Ergebnis Anpassung der ZV-Einrichtung II mit nur 6 Posten 

Sollte man hier nun 5 Posten haben, würde kein Avis erzeugt werden. Es werden die Informationen für einen Posten auf Zeilen aufge-
teilt: Belegnummer, Belegdatum, Betrag, Skontobetrag: 

 
Abbildung 9: 2 Zeilen Pro Beleg  mit 5 Posten 
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Anpassung der ZV-Einrichtung III 
In der ZV-9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ƛǎǘ Ŝǎ ƴǳƴ ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ ƳǀƎƭƛŎƘ Řŀǎ CŜƭŘ α!Ǿƛǎ ŀō tƻǎǘŜƴά Ȋǳ ŜŘƛǘƛŜǊŜƴΦ {Ŝǘzt man dieses runter, so wird ggf. schon 
ǾƻǊ 9ǊǊŜƛŎƘŜƴ ŘŜǎ IǀŎƘǎǘǿŜǊǘŜǎ Ŝƛƴ !Ǿƛǎ ŜǊȊŜǳƎǘΦ 5ŜǊ ²ŜǊǘ αлά ǎŎƘŀƭǘŜǘ ŘƛŜ 9ǊȊŜǳƎǳƴƎ ŜƛƴŜǎ !ǾƛǎŜǎ ōƛǎ ȊǳǊ ƳŀȄƛƳŀƭŜƴ !ƴȊŀƘƭ ŀƴ Ver-
wendungszweckzeilen hingegen an dieser Stelle ab. Es wird dann kein Avis erzeugt. 

 
Abbildung 10: Avis ab Posten 3 

 

Ergebnis Anpassung der ZV-Einrichtung III ς Avis ab Posten 3 

Es wird schon bei der Auswahl von 3 Posten ein Avis erzeugt. 

 
Abbildung 11: Avis ab 3 Posten 
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Es wird ein ZV erstellt, in dem 8 offenen Posten eingetragen sind. Der Verwendungszweck enthält den Hinweis auf das erstellte Avis. 
5Ŝǎ ²ŜƛǘŜǊŜƴ ƛǎǘ ŀǳŦ ŘŜƳ wŜƎƛǎǘŜǊ α!ƭƭƎŜƳŜƛƴά Řŀǎ CŜƭŘ α!Ǿƛǎ ŘǊǳŎƪŜƴά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ IŀƪŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ǿƻǊŘŜƴΦ 

 
Abbildung 12: Avis drucken 

 

Ergebnis Anpassung der ZV-Einrichtung III ς Avis ab Posten 0 

Bei dieser Einstellung wird kein Avis erzeugt. Es werden alle Posten bis zum Maximum an möglichen Verwendungszeilen erzeugt. 
Danach wird ein Avis erstellt, damit KEINE PostŜƴ αǾŜǊƭƻǊŜƴά ƎŜƘŜƴΦ ¦Ƴ ŘƛŜ !ǾƛǎŜǊȊŜǳƎǳƴƎ ƎŅƴȊƭƛŎƘ ŀōȊǳǎŎƘŀƭǘŜƴ ƛǎǘ Řŀǎ Řŀǎ CŜƭŘ 
αbŜǳŜǊ YƻǇŦ ŀō ½ŜƛƭŜά Ȋǳ ōŜƴǳǘȊŜƴΦ {ƻƳƛǘ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ htǇƭǳǎ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪŜ ǎŀǳōŜǊ ƎŜŦǸƭƭǘ ǎƛƴŘ ǳƴŘ ƴƛcht 
nur ein Teil der ausgeglichenen 

 
Abbildung 13: keine Aviserzeugung bis 7 Posten bei "Avis ab Posten = 0" 
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Abbildung 14: Aviserzeugung ab Posten 8 bei "Avis ab Posten =0 " 

Manuelle Verwendungszwecke 
Es ist nun möglich diese Einrichtung zu übersteuern und sich eigene Verwendungszwecke einzurichten. Dies geschieht entweder in den 
Zahlungsarten oder in den Zahlungsformen. Dabei ist zu beachten, dass die Werte der Zahlungsart KEINE ROLLE spielen, sofern in der 
Zahlungsform etwas eingerichtet ist, da die Zahlungsform spezifischer ist. In diesem Beispiel wird nur die Einrichtung der Zahlungsart 
verbildlicht dargestellt. Diese gilt aber simultan zu der Zahlungsform. 
Es gibt in den Einrichtungen folgende Felder für die Verwendungszwecke: 

¶ Verwendungszweck Kopf Kreditor:  

o Der Wert dieses Feldes wird als Kopfzeile eingetragen, wenn im ZV-Kopf ein Kreditor ausgewählt ist 

¶ Text Verwendungszweck Kreditor: 

o Dieser Wert wird für die Zeilen eingetragen, wenn im ZV-Kopf ein Kreditor ausgewählt ist 

o Es ist die Eingabe Ǿƻƴ αϪά ƳǀƎƭƛŎƘ ϝ 

¶ Verwendungszweck Kopf Debitor:  

o Der Wert dieses Feldes wird als Kopfzeile eingetragen, wenn im ZV-Kopf ein Debitor ausgewählt ist 

¶ Text Verwendungszweck Debitor: 

o Dieser Wert wird für die Zeilen eingetragen, wenn im ZV-Kopf ein Debitor ausgewählt ist 

o 9ǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƛƴƎŀōŜ Ǿƻƴ αϪά ƳǀƎƭƛŎƘ ϝ 

¶ Verwendungszweck Fuß: 

o Die Fußzeile gilt für Debitoren und Kreditoren gleichwertig und ist die letzte Zeile des Verwendungszweckes. 

¶ Avis Verwendungszweck: 

o Dieser Wert wird eingetragen, wenn ein Avis erstellt wƛǊŘ όǎǘŀǘǘ αǎƛŜƘŜ !Ǿƛǎ ǾƻƳ ϝϝΦϝϝΦϝϝϝϝύ 

 
Für die Verwendungszwecke können außerdem Platzhalter definiert werden (%1 - %15).  
Die Platzhalter können Sie sich über den AssistEdit anschauen: 
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ϝ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ αϪά 
In den CŜƭŘŜǊƴ α¢ŜȄǘ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪ YǊŜŘƛǘƻǊά ǳƴŘ α¢ŜȄǘ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪ 5ŜōƛǘƻǊά ƛǎǘ Ŝǎ ƳǀƎƭƛŎƘ ŘŜƴ tƭŀǘȊƘŀƭǘŜǊ αϪά Ȋǳ ǾŜr-
wenden. Dieser sorgt dafür, dass der Wert pro Posten wiederholt wird, bis das Ende der Verwendungszweckzeile erreicht ist. Erst dann 
wird eine neue erzeugt. Die Werte werden Kommagetrennt dargestellt.  

±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ α\ά 
Lƴ ŘŜƴ CŜƭŘŜǊƴ α¢ŜȄǘ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪ YǊŜŘƛǘƻǊά ǳƴŘ α¢ŜȄǘ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪ 5ŜōƛǘƻǊά ƛǎǘ Ŝǎ ƳǀƎƭƛŎƘ ŘŜƴ tƭŀǘȊƘŀƭǘŜǊ α\ά Ȋǳ ǾŜr-
wenden. Dieser sorgt dafür, dass der Wert VOR dŜƳ ½ŜƛŎƘŜƴ α\ά ƛƴ ŜƛƴŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪȊŜƛƭŜ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǿƛǊŘ ǳƴŘ ŘŜǊ ¢ŜȄǘ ƘƛƴǘŜǊ 
ŘŜƳ  α\ά ƛƴ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ ½ŜƛƭŜ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǿƛǊŘΦ  9ǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ ŘŜƴ tƭŀǘȊƘŀƭǘŜǊ Ȋǳ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ ²ŜǊǘ αƴŜǳŜǊ YƻǇŦ ŀō ½ŜƛƭŜά 
ungerade ist.  

Beispieleinrichtung für Verwendungszweckzeilen 
Gibt man in den Text Verwendungszweck folgende Einrichtung mit %-Codes ein, wird pro Beleg eine Zeile erzeugt, die die Belegnum-
mer, den Skontobetrag und den Zahlungsbetrag enthält. 

 
Abbildung 15: Einrichtung Text Verwendungszweck Debitor 

Ergebnis für Verwendungszweckzeilen 
Es werden 10 Zeilen angelegt. 

 
Abbildung 16: manuelle Verwendungszwecke 

Beispieleinrichtung für Verwendungszweckkopf 
Erweitert man diese Einrichtung um eine Kopfzeile, kann ein Posten weniger angedruckt werden, es wird jedoch eine Überschrift 
angedruckt. 

 
Abbildung 17: Einrichtung Kopf Debitor 

 

Ergebnis für Verwendungszweckkopf 

Es werden 11 Zeilen angelegt. Eine Zeile beinhaltet den Kopf, die anderen zehn die Posten. 
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Abbildung 18: Kopfzeile in Verwendungszwecke 

Beispieleinrichtung für Verwendungszweckfuß 
Erweitert man diese Einrichtung um eine Fußzeile, kann ein Posten weniger angedruckt werden, es wird jedoch eine Fußzeile ange-
druckt. 

 
Abbildung 19: Einrichtung Fußzeile 

 

Ergebnis für Verwendungszweckfuß 

Es werden 12 Zeilen angelegt. Eine Zeile beinhaltet den Kopf, eine den Fuß und die anderen zehn die Posten. 

 
Abbildung 20: Fußzeile in Verwendungszweck 

Beispieleinrichtung für zweizeilige Verwendungszweckzeilen 
!ǳŎƘ ƛƴ ŘŜƴ ½ŀƘƭǳƴƎǎŀǊǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ȊǿŜƛȊŜƛƭƛƎŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪŜ ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ aƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ α\ά ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ 
neue Zeile generiert.  
Dabei ist zu beachten, dass die Anzahl der anzuzeigenden Posten dadurch halbiert wird. In diesem  Beispiel ist durch die Anzeige von 
Header und Footer noch die Anzeige von 6 Posten möglich.  

 
Abbildung 21: Einrichtung von 2 Zeilen 

 

Ergebnis für zweizeilige Verwendungszweckzeilen  
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Abbildung 22: zwei Zeilen pro Beleg 

.ŜƛǎǇƛŜƭŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ŦǸǊ αϪά 
CǸǊ ŘƛŜ 5ŜƳƻƴǎǘǊŀǘƛƻƴ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ Ǿƻƴ αϪά ǿǳǊŘŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ рл ƻŦŦŜƴŜ tƻǎǘŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ 5ŜōƛǘƻǊ α±9w²9ά ŜǊȊŜǳƎǘΦ 
Lƴ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ǿƛǊŘ α9ƛƴŜ ½ŜƛƭŜ ǇǊƻ .ŜƭŜƎά ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ Lƴ ŘŜǊ ½ŀƘƭǳƴƎǎŀǊǘ ŀƭǎ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪ αϪ҈мά ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ 5ƛŜǎ ǎoll zur 
Folge haben, dass die Belegnummern der Posten Komma-getrennt  in die Verwendungszweckzeilen geschrieben werden sollen, bis 
diese voll sind.  

 
Abbildung 23: Einrichtung von @ 

9ǊƎŜōƴƛǎ ŦǸǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ αϪά 
Mit dieser Einrichtung ist es in diesem Beispiel möglich bis zu 39 Belege zu erfassen: 

 
Abbildung 24: Ergebnis Einrichtung von @ 

 
Die erste Zeile ist die Kopfzeile. Ab der zweiten Zeile werden dann jeweils 3 Belege eingetragen. Da 13 Verwendungszweckzeilen übrig 
bleiben, ist Platz für 39 Belege. Die Belegnummern werden dabei nie abgeschnitten.  
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HINWEIS 

Sofern in der Einrichtung eine Kopfzeile und eine Fußzeile eingerichtet sind, so wird diese Zeile nicht wie ein Posten für die Verwen-
dungszwecke behandelt, sondern ist immer eine feste Zeile. Durch diese Einrichtung verringert sich die Anzahl der sichtbaren Posten, 
bis ein Avis erzeugt werden muss.  
Wird nach Erstellung eines Zahlungsvorschlages die Einrichtung der Verwendungszweckzeilen geändert und ggf. ein neuer Zahlungsar-
tencode zugeordnet, kann es zu Fehlermeldungen kommen, da die Anzahl der Verwendungszweckzeilen nicht ausreicht (typische 
aŜƭŘǳƴƎΥ α5ŜǊ LƴŘŜȄ ϝϝ ƛƴ ŘŜƳ !ǊǊŀȅ ƛǎǘ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǎ ȊǳƭŅǎǎƛƎŜƴ .ŜǊŜƛŎƘǎάύΦ IƛŜǊ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘŜǊ ŜƛƴŜƴ ƴŜǳŜƴ ½ŀƘƭǳƴƎǎǾƻǊǎŎhlag 
erstellen.
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Avis ab Posten & Neuer Kopf ab Zeile 
Diese beiden Felder in der Zahlungsart sind mit Überlegung zu nutzen, da sie sich teilweise etwas gegenseitig ausgrenzen.   

 
Die beiden Felder sind des Weiteren in der Zahlungsform, sowie im Debitor und Kreditor hinterlegt. Die Rangordnung ist dabei folgen-
de: 

1. Einrichtung in Debitor oder Kreditor (wird mir Vorrang behandelt) 

2. Einrichtung in der Zahlungsform 

3. Einrichtung in der Zahlungsart 

4. Einrichtung in der ZV-Einrichtung 

α!Ǿƛǎ ŀō tƻǎǘŜƴά 
Ist dieses Feld auf 0 gesetzt, so wird die Anzahl der Posten bis zur Aviserzeugung an die Zahlungsart gebunden. So wird sichergestellt, 
Řŀǎǎ ƪŜƛƴŜ tƻǎǘŜƴ αǾŜǊƭƻǊŜƴά ƎŜƘŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ǳƴŘ ǾƻƳ {ȅǎǘŜƳ ǾŜǊǎŎƘƭǳŎƪǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  
Der höchstmögliche Wert für dieses Feld ist natürlich an die Zahlungsart gebunden und ist fest vorgegeben.  

αbŜǳŜǊ YƻǇŦ ŀō ½ŜƛƭŜά 
Wenn dieses Feld mit einem Wert versehen ist, so wird ab dieser Zeile (Verwendungszwecke beachten) ein neuer ZV-Kopf erstellt. 
Somit umgeht man die Avise und hat Zahlungsvorschläge mit Postenbezogenen Verwendungszweckzeilen. Dieses Feld ist nur für die 
Erstellung von Zahlungsvorschlägen relevant. Bei nachträglichen Ausgleichen in den Zahlungsvorschlagszeilen werden keine neuen 
Köpfe erzeugt.  
Dieser Wert darf maximal um 1 höher sein, als der höchstmögliche Betrag von zulässigen Zeilen. 
Beispiel:  

¶ Max. Anzahl Verwendungszwecke = 14 

¶ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ αbŜǳŜǊ YƻǇŦ ŀō ½ŜƛƭŜά Ґ мр 

¶ Es werden volle 14 Verwendungszweckzeilen erstellt 

¶ Nach der letzten Zeile wird dann ein neuer Kopf erzeugt 

5Ŝǎ ²ŜƛǘŜǊŜƴ ǿƛǊŘ ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴƎŀōŜ ǸōŜǊǇǊǸŦǘΣ ƻō Řŀǎ CŜƭŘ ƎǊǀǖŜǊ ƛǎǘ ŀƭǎ α!Ǿƛǎ ŀō tƻǎǘŜƴάΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ auch nicht möglich.  
.Ŝƛ DƭŜƛŎƘƘŜƛǘ ŘŜǊ ²ŜǊǘŜ α!Ǿƛǎ ŀō tƻǎǘŜƴά ǳƴŘ αbŜǳŜǊ YƻǇŦ ŀō ½ŜƛƭŜά ǿƛǊŘ Řŀǎ CŜƭŘ α!Ǿƛǎ ŀō tƻǎǘŜƴά ōŜǾƻǊȊǳƎǘ ōŜƘŀƴŘŜƭǘΦ  
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Praxisbeispiele:  
Ohne Einrichtung von User-definierten Texten 

Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 5 

Neuer Kopf ab Zeile 5 

Es wird ein einziger ZV-Kopf mit allen 10 Posten erstellt. Dieser ist gleichzeitig ein Avis. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 14 

Neuer Kopf ab Zeile 5 

Es werden zwei ZV-Köpfe mit je 5 Posten erstellt. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 5 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein einziger ZV-Kopf mit allen 10 Posten erstellt. Dieser ist gleichzeitig ein Avis. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein einziger ZV-Kopf mit allen 10 Posten erstellt. Dies ist kein Avis. 
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Mit Kopftext 

Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Kopftext α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Es wird ein Zahlungsvorschlagskopf erstellt, der 11 Zeilen enthält: Eine Kopfzeile und 10 Postenzeilen. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 5 

Kopftext α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Es werden 3 Zahlungsvorschlagsköpfe mit jeweils 5 Zeilen erstellt. Die erste Zeile ist die Kopfzeile, dann kommen die Posten. (4 Posten, 
4 Posten und 2 Posten). 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 5 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Kopftext α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Es wird ein Zahlungsvorschlagskopf erzeugt, der alle Posten enthält, die Kopfzeile enthält und ein Avis ist. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 10 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Kopftext α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Es wird ein Zahlungsvorschlagskopf erzeugt, der alle Posten enthält, die Kopfzeile enthält und ein Avis ist. 
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Mit Kopf- und Fußtext 

Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Kopftext α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Fußtext α±ƛŜƭŜƴ 5ŀƴƪά 

Es wird ein einziger ZV-Kopf mit allen 10 Posten erstellt. Dieses enthält 12 Zeilen und ist kein Avis. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 5 

Kopftext α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Fußtext α±ƛŜƭŜƴ 5ŀƴƪά 

Es werden 4 Zahlungsvorschlagsköpfe mit jeweils 5 Zeilen erstellt. Die erste Zeile ist die Kopfzeile, dann kommen die Posten und am 
Schluss die Fußzeile. (3 Posten, 3 Posten, 3 Posten und 1 Posten). 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 5 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Kopftext α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Fußtext α±ƛŜƭŜƴ 5ŀƴƪά 

Es wird ein Zahlungsvorschlag mit allen Posten erzeugt. Dies ist ein Avis. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Avis ab Posten 14 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Kopftext α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Fußtext α±ƛŜƭŜƴ 5ŀƴƪά 

Es wird ein Zahlungsvorschlagskopf mit allen Posten erzeugt. Es sind 12 Zeilen enthalten.  
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Mit Verwendung von @ 

Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 50 

Einrichtung Verwendungszweckzeile @%1 (Wiederholung der Belegnummer) 

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 12 

Es werden 2 Zahlungsvorschlagsköpfe erstellt. Der erste enthält 11 Verwendungszweckzeilen und 33 Posten; der zweite enthält 6 
Verwendungszweckzeilen und 17 Posten.  
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 50 

Einrichtung Verwendungszweckzeile @%1 (Wiederholung der Belegnummer) 

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 12 

Kopfzeile α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Es werden 2 Zahlungsvorschlagsköpfe angelegt. Der erste enthält 12 Zeilen und 30 Posten; der zweite enthält 8 Zeilen und 20 Posten. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 50 

Einrichtung Verwendungszweckzeile @%1 (Wiederholung der Belegnummer) 

Avis ab Posten 20 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein Zahlungsvorschlag erzeugt, der alle Posten enthält und ein Avis darstellt. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Einrichtung Verwendungszweckzeile @%1 (Wiederholung der Belegnummer) 

Avis ab Posten 5 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein Zahlungsvorschlag erzeugt, der alle Posten enthält und ein Avis darstellt. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Einrichtung Verwendungszweckzeile @%1 (Wiederholung der Belegnummer) 

Avis ab Posten 10 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein Zahlungsvorschlag erzeugt, der alle Posten enthält und ein Avis darstellt. 
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Mit Verwendung von / 

Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 9 

Einrichtung Verwendungszweckzeile %1\%2  

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 6 

Es werden 5 Zahlungsvorschlagsköpfe mit jeweils maximal 4 Verwendungszweckzeilen und 2 Posten erzeugt. Der letzte Zahlungsvor-
schlag enthält nur einen Posten. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Einrichtung Verwendungszweckzeile %1\%2  

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 6 

Kopfzeile α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Es werden 5 Zahlungsvorschlagsköpfe erstellt. Alle enthalten jeweils 5 Verwendungszweckzeilen und 2 Posten. Die erste Zeile ist eine 
Überschriftszeile. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Einrichtung Verwendungszweckzeile %1\%2  

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 6 

Kopfzeile α²ƛǊ ȊƛŜƘŜƴ ŜƛƴΥά 

Fußzeile α±ƛŜƭŜƴ 5ŀƴƪά 

Es werden 10 Zahlungsvorschlagsköpfe erstellt. Alle enthalten jeweils 4 Verwendungszweckzeilen und 1 Posten. Die erste Zeile ist eine 
Überschriftszeile, die letzte die Fußzeile. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Einrichtung Verwendungszweckzeile %1\%2  

Avis ab Posten 5 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein Zahlungsvorschlag erstellt, der alle Posten enthält und gleichzeitig ein Avis ist. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Einrichtung Verwendungszweckzeile %1\%2  

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein Zahlungsvorschlag erstellt, der alle Posten enthält und gleichzeitig ein Avis ist. 
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Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 7 

Einrichtung Verwendungszweckzeile %1\%2  

Avis ab Posten 0 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein Zahlungsvorschlag erstellt, der alle Posten enthält und KEIN ein Avis ist. 
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Mit Verwendung von Avistext 

Wert Anzahl 

Offene Debitorenposten 10 

Einrichtung Avistext α{ƛŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴ Ŝƛƴ !ǾƛǎΗά 

Avis ab Posten 5 

Neuer Kopf ab Zeile 0 

Es wird ein Zahlungsvorschlagskopf erzeugt. Dieser ist gleichzeitig ein Avis und enthält die eingerichtete Aviszeile. 
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Anzahl verfügbarer Verwendungszwecke 
 

Zahlungsart Zeilen Zeichen 

ABBUCHUNG, DTAUS, EINZUG 14 27 
AT-ABBUCH, AT-AZV, AT-EDI, AT-EINZUG 14 35 
CH-CHF 4 28 
CH-FW 4 30 
CLIEOP, CLIEOP-DD 4 32 
AZVEUR, BTL91, CH-DD, CH-LSV, DTAZV, MT101, MT103, 
SEPA, SEPA B2B, SEPA-LS 

4 35 

CH-IBAN 3 35 
ACCE, BOR, LCR 1 10 
BACS, BACS_18, BACS_18DD ,BACS_EUR, BACS_XB6 1 18 
CH-ESR 1 27 
ETEBAC_PRE, ETEBAC_VIR 1 31 

 

Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Zahlungsbuchungsmatrix 
 

 
In der Zahlungsbuchungsmatrix müssen Sie je Zahlungsartencode einen Eintrag in den Feldern Buchungskon-
toart und Buchungskontonr. vornehmen.  

Die Felder Bankkonto, Gegenkonto pro Zahlungszeile und Gegenkonto pro Zahlungsvorschlagskopf  sind optio-
nal.  

Fe ld Beschre ibung 

Zahlungsartencode Hier müssen Sie einen Zahlungsartencode eintragen.  

Bankkonto Hier können Sie ein Bankkonto eintragen.   
Dadurch haben Sie die Möglichkeit, je Bankkonto ein separates 
Buchungskonto zu definieren.  

Buchungskontoart Hier wählen Sie die Buchungskontoart (Sachkonto. Kreditor oder 
Bankkonto). 
Der Eintrag wird in das Feld Gegenkontoart bei der Buchung der 
Zahlungen übertragen. 
 

 Wird bei der Zahlungsart SCHECK als Buchungskonto hier ein 
Bankkonto eingetragen, werden beim Scheckdruck auch Scheckpos-
ten gebildet. 
 

Buchungskontonr. In dieses Feld tragen Sie die Buchungskontonr. ein.  
Der Eintrag wird in das Feld Gegenkontonr. bei der Buchung der 
Zahlungen übertragen. 
Die angezeigte Übersicht hängt von der im Feld Buchungskontoart 
gewählten Kontoart ab: Sachkonto, Kreditor  oder Bankkonto 

Kontoname In diesem Feld wird Ihnen der Name der eingetragenen Buchungs-
kontonummer angezeigt.  

Gegenkonto pro Zah-
lungszeile 

Setzen Sie hier einen Haken, wird pro Zahlungsvorschlagszeile eine 
neue Belegnummer aus der Nummernserie vergeben und die Bu-
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Fe ld Beschre ibung 

chungskontonr. je Zeile als Gegenkonto gebucht wird. 
 
5ƛŜǎŜ hǇǘƛƻƴ Ƙŀǘ ±ƻǊǊŀƴƎ ǾƻǊ ŘŜƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ CŜƭŘ ΰGegenkonto pro 
ZahlungǎǾƻǊǎŎƘƭŀƎǎƪƻǇŦΨΦ 
 
Ist das Feld nicht angehakt, so wird pro Zahlungsart eine Summe 
ermittelt , die als Gesamtbetrag gegen die einzelnen Zahlungszeilen, 
also Debitoren bzw. Kreditoren gebucht wird. 
 

Diese Option ist zwingend zu wählen bei Einsatz einer DATEV-
EXPORT-Schnittelle, da DATEV pro Buchungszeile ein Gegenkonto 
benötigt. 
 

Gegenkonto pro Zah-
lungsvorschlagskopf 

5ƛŜǎŜ hǇǘƛƻƴ ǿƛǊŘ ƴǳǊ Řŀƴƴ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ ΰDŜƎŜn-
ƪƻƴǘƻ ǇǊƻ ½ŀƘƭǳƴƎǎȊŜƛƭŜΨ ƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾ ƛǎǘΦ  
 
Setzen Sie hier einen Haken, wird pro Zahlungsvorschlagskopf eine 
neue Belegnummer aus der Nummernserie vergeben und die Bu-
chungskontonr. je Zahlungsvorschlagskopf als neue Zeile gebucht.  
 

Bitte beachten Sie, dass bei Verwendung dieser Option in 
einer zugehörigen Skontobetragsbuchung keine Dimensionen aus 
den einzelnen Posten enthalten sind.   

 Diese Option wird nur dann berücksichtigt, wenn die Option 
ΰDŜƎŜƴƪƻƴǘƻ ǇǊƻ ½ŀƘƭǳƴƎǎȊŜƛƭŜΨ ƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾ ƛǎǘΦ  
 
Ist das Feld nicht angehakt, so wird pro Zahlungsart eine Summe 
ermittelt, die als Gesamtbetrag gegen die einzelnen Zahlungszeilen, 
also Debitoren bzw. Kreditoren gebucht wird.  

 

Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Import Bankleitzahlen DE 
Über diesen Menüpunkt können Sie die von der Deutschen Bundesbank zum Download zur Verfügung gestellte Da-
tei mit den aktuellen Bankleitzahlen importieren (www.bundesbank.de). 

 

Der Import schreibt die Daten in die Felder der Tabellen Bankleitzahlen und BIC / SWIFT ς Codes. 

 Beim Import werden vorhandene Werte in den Bankkonten, Debitoren Bankkonten und Kreditoren Bankkon-
ten nicht aktualisiert. 

  

Download via                                                                                                                                     

Verzweigt auf die Homepage zum Download der Datei zwecks lokaler Speicherung. 

Bankleitzahlen 

http://www.bundesbank.de/
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Hier kann ausgewählt werden, ob ein Komplettupdate oder ein Ergänzungsupdate gemacht werden soll. 
Wählt man Komplettupdate aus, so werden vorher ALLE Bankleitzahlen gelöscht und dann neu angelegt. Bei 
ŜƛƴŜƳ 9ǊƎŅƴȊǳƴƎǎǳǇŘŀǘŜ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ²ŜǊǘ αbŀŎƘŦƻƭƎŜ .[½ά ƴƛŎƘǘ ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǘΦ bŜǳŜ .ŀƴƪƭŜƛǘȊŀƘƭŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 
aber auch angelegt. 

Debitor BLZ aktualisieren 

Hier können Sie auswählen, ob die Debitor Bankleitzahlen aktualisiert werden sollen. Dabei wird der Wert 
B[½ ƛƳ 5ŜōƛǘƻǊ .ŀƴƪƪƻƴǘƻ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ²ŜǊǘ αbŀŎƘŦƻƭƎŜ .[½ά ŜǊǎŜǘȊǘΦ 

Kreditor BLZ aktualisieren 

Hier können Sie auswählen, ob die Kreditor Bankleitzahlen aktualisiert werden sollen. Dabei wird der Wert 
.[½ ƛƳ YǊŜŘƛǘƻǊ .ŀƴƪƪƻƴǘƻ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ²ŜǊǘ αbŀŎƘŦƻƭƎŜ .[½ά ŜǊsetzt. 

Zahlungsformcode  
je Debitoren- / Kreditorenposten 

Über den Zahlungsformcode definiert sich für einen Zahlungsvorschlag die zugehörige Zahlungsart des fälligen 
Postens. 

Erfassung Zahlungsformcode bei der Eingabe über Fibu Buch.-Blätter 
Mit dem Modul Zahlungsverkehr wird bei der Eingabe über Fibu Buch.-Blätter je Debitorenposten bzw. Kredito-
renposten ein eigener Zahlungsformcode mitgegeben. 

Das Feld Zahlungsformcode wird während der Erfassung mit dem Wert aus der Debitoren-/Kreditorenkarte ge-
füllt und kann vor Buchung noch verändert werden.  

Das Feld Zahlungsformcode muss bei Bedarf per Design in die Fibu-Buch.-Blattzeile eingeblendet werden.  

Erfassung Zahlungsformcode bei der Eingabe über Belege 
Mit dem Modul Zahlungsverkehr kann bei der Eingabe über die Belege Debitor Rechnung, Debitor Gutschrift, 
Kreditor Rechnung und Kreditor Gutschrift ein Zahlungsformcode mitgegeben werden, der im zugehörigen De-
bitoren- bzw. Kreditorenposten gespeichert wird. Das Feld Zahlungsformcode wird dabei während der Erfassung 
mit dem Wert aus der Debitoren-/Kreditorenkarte gefüllt und kann vor Buchung noch verändert werden. 

Das Feld Zahlungsformcode muss bei Bedarf per Design in den Belegen Debitor Gutschrift und Kreditor Gut-
schrift im Kopf eingeblendet werden. Wir empfehlen dabei eine Darstellung auf dem Register Fakturierung, wie 
bei der Rechnung. 

Das Feld Zahlungsformcode in den Debitoren-/Kreditorenposten 
Es besteht die Möglichkeit, den Inhalt des Feldes Zahlungsformcode in der Tabelle Debitorenposten bzw. Kredito-
renposten zu ändern, solange der Posten offen ist.  

Das Feld Zahlungsformcode muss bei Bedarf per Design eingeblendet werden.  

Zuordnung der Empfänger Bankverbindung beim Erstellen eines Zahlungsvorschlags 
Sollten bei einem Debitoren- bzw. Kreditoren-Posten innerhalb der Fälligkeit, aber mit unterschiedlichen Zahlungs-
arten offen sein, erstellt der Zahlungsvorschlag je Zahlungsartencode eine separate Zahlungsvorschlagskarte (Zu-
ordnung der Zahlungsart erfolgt über den Zahlungsformcode im Posten). 

Auf Basis der Zahlungsart im Posten (welche wiederum auf dem Zahlungsformcode im Posten basiert) wird beim 
zugehörigen Debitor / Kreditor nach einem zugeordnetem Bankkonto für diese Zahlungsart gesucht und eingetra-
gen (siehe Kapitel Zahlungsverkehr Ҧ Einrichtung Ҧ Debitor Bankkontenübersicht bzw. Zahlungsverkehr Ҧ Einrich-
tung Ҧ Kreditor Bankkontenübersicht ).  

Findet das System bei dem Debitoren bzw. Kreditoren kein zugeordnetes Bankkonto für diese Zahlungsart, wird 
dem Posten für die Bezahlung die Standardbank des Debitors bzw. die Standardbank des Kreditors zugewiesen. Fin-
det das System aber auch keine hinterlegte Standardbank, dann wird das erste Bankkonto zugewiesen, das bei dem 
Debitoren bzw. Kreditoren vorhanden ist. LƎƴƻǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ .ŀƴƪƪƻƴǘŜƴ ŘƛŜ Řŀǎ YŜƴƴȊŜƛŎƘŜƴ α9ƛƴƎŜŦǸƎǘ ŘǳǊŎƘ .ŀƴk-
ƛƳǇƻǊǘά ƘŀōŜƴΦ  



HANDBUCH OPplus  Das Modul Zahlungsverkehr  

01.02.2012 59 

Funktionalität der Option  
Einzelzahlung in der Zahlungsform 

Wenn Sie die Option Einzelzahlung in einer Zahlungsform aktiviert haben, bestehen folgende Optionen zur Nutzung 
der dahinterliegenden Funktionalitäten. 

Einzelzahlung ς Je Belegnummer eine separate Zahlung 
Wenn Sie bei einem Debitor oder Kreditor eine Zahlungsform hinterlegt haben, bei der die Option Einzelzahlung ak-
tiviert ist, erstellt der Zahlungsvorschlag je Beleg eine separate Zahlungsvorschlagskarte.  

Wenn Sie dann die Zahlungen erstellen, wird auch in der Zahlungsdatei je Beleg eine separate Zahlung vorhanden 
sein.  

Diese Funktion kann nützlich sein, wenn ihr Lieferant seine Kontoauszüge importiert und zum Erreichen eines 
Treffers immer eine 1:1-Beziehung zwischen Zahlungseingang und Belegnummer benötigt. 

Einzelzahlung ς Eingabe einer Empfängerbankverbindung (inkl. Empfängername) je Beleg-
nummer (Stichwort: diverse Debitoren, diverse Kreditoren) 

Wie im obigen Abschnitt bereits erwähnt, erstellt der Zahlungsvorschlag je Beleg eine separate Zahlungsvorschlags-
karte, wenn Sie bei einem Debitor oder Kreditor eine Zahlungsform hinterlegt haben, bei der die Option Einzelzah-
lung aktiviert ist. Wenn Sie zusätzlich je Beleg einen separaten Empfänger mit einer eigenen Bankverbindung einge-
ben, so werden diese Informationen bei der Erstellung des Zahlungsvorschlags sowie der Zahlungsdatei berücksich-
tigt.  

 Diese Funktionalität kann nützlich sein, wenn Sie mit diversen Debitoren bzw. diversen Kreditoren arbeiten 
όȊΦ.ΦΥ α5ƛǾŜǊǎŜ !άΣ α5ƛǾŜǊǎŜ .ά ŜǘŎΦύ.  

Eingabe schon bei der Erfassung des Beleges 
In den Einkaufs- und Verkaufsbuchblättern (Zeile > Einzelzahlung Bankverbindung), sowie in den Belegen Verkaufs- 
und Einkaufsrechnung (Rechnung > Einzelzahlung Bankverbindung) besteht für die Option Einzelzahlung die Mög-
lichkeit, eine einmal gültige Bankverbindung direkt einem Beleg zuzuordnen. Dabei wird geprüft, ob im jeweils zu-
grunde liegenden Debitor,- bzw. Kreditorkonto eine Zahlungsform eingerichtet ist, die für Einzelzahlung eingestellt 
wurde. 

Die Einzelzahlung Bankverbindung wird beim Zahlungsvorschlag dann für diesen Beleg verwendet.  
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Nun können Sie eine nur für diesen Beleg gültige Empfängerbankverbindung eintragen. Wenn Sie die Eingaben 
mit OK bestätigen werden Sie gespeichert, mit Abbrechen verlassen Sie die Form ohne Speicherung der Daten. 

Das FeƭŘ α.ŀƴƪ /ƻŘŜά ǾŜǊȊǿŜƛƎǘ ŘŀōŜƛ ƛƴ ŘƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴ .ŀƴƪƪƻƴǘŜƴ ŘŜǎ  ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ 5ŜōƛǘƻǊŜƴ κ 
Kreditoren.  

Bei der Eingabe einer Bankleitzahl öffnet sich ein Suchfenster, wenn eine Bankleitzahl erfasst wurde, zu der 
mehrere BICs existieren. 

Die eingegebene Einzelzahlung Bankverbindung wird nur dann beim Zahllauf berücksichtigt ς und nur 
dann, wenn der Posten einem Zahlungsformcode zugeordnet ist, in dem die Option Einzelzahlung aktiv ist!  

 

Die erfassten Personendaten erscheinen dann als Empfänger und die erfasste Bankverbindung erscheint als 
Bank im Zahlungsvorschlag: 
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Nachträgliche Erfassung einer Bankverbindung in Debitoren- bzw. Kreditorenposten 
Auch nach der Erfassung können Sie in dem Debitoren- bzw. Kreditorenposten eine nur für diesen Beleg gültige 
Empfängerbankverbindung hinterlegen. 

5ŜōƛǘƻǊŜƴǇƻǎǘŜƴ Ҧ .ǳǘǘƻƴ tƻǎǘŜƴ Ҧ  Einzelzahlung Bankverbindung bzw.  

YǊŜŘƛǘƻǊŜƴǇƻǎǘŜƴ Ҧ .ǳǘǘƻƴ tƻǎǘŜƴ Ҧ Einzelzahlung Bankverbindung 

 

Wenn Sie nachfolgende Abfrage mit JA bestätigen, öffnet sich die Form Einzelzahlung Bankverbindung vorbelegt mit 
den Empfängeradressdaten, welche der Stammdatenkarte entnommen werden: 

 

 

Nun können Sie eine nur für diesen Beleg gültige Empfängerbankverbindung eintragen. Wenn Sie die Eingaben mit 
OK bestätigen werden Sie gespeichert, mit Abbrechen verlassen Sie die Form ohne Speicherung der Daten. 

5ŀǎ CŜƭŘ α.ŀƴƪ /ƻŘŜά ǾŜǊȊǿŜƛƎǘ ŘŀōŜƛ ƛƴ ŘƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴ .ŀƴƪƪƻƴǘŜƴ ōŜƛ ŘŜƳ ŜƴǘǎǇǊechenden Debitoren / 
Kreditoren.  
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Bei der Eingabe einer Bankleitzahl öffnet sich ein Suchfenster, wenn eine Bankleitzahl erfasst wurde, zu der mehre-
re BICs existieren. 

Die eingegebene Einzelzahlung Bankverbindung wird nur dann beim Zahllauf berücksichtigt, wenn der Posten 
einem Zahlungsformcode zugeordnet ist, in dem die Option Einzelzahlung aktiv ist!  

 Diese Funktionalität kann nützlich sein, wenn Sie mit diversen Debitoren bzw. diversen Kreditoren arbeiten 
όȊΦ.ΦΥ α5ƛǾŜǊǎŜ !άΣ α5ƛǾŜǊǎŜ .ά ŜǘŎ.).  

Debitor mit Zahlungsform Einzelzahlung - Mahnung je Posten 
Bei Debitoren, die auf Einzelzahlung eingestellt sind, wird pro offenen Posten eine Mahnung erzeugt. Ist die Ein-
zelzahlung Bankverbindung für den offenen Posten ausgefüllt, so wird die Adressinformation daraus in den 
Mahnungskopf übertragen.  

Zahlungsvorschläge erstellen  
und bearbeiten 

In diesem Kapitel wird erläutert, wie Zahlungsvorschläge erstellt und bearbeitet werden, wenn die notwendigen 
Stammdaten im System vorhanden sind.  

Zahlungsverkehr Ҧ  
Zahlungsvorschlag Vorlagen 

Über diesen Menüpunkt können Sie aus existierenden Zahlungsvorschlags Vorlagen einen Zahlungsvorschlag er-
stellen oder eine neue Vorlage anlegen.   

In der Regel werden Sie eine neue Zahlungsvorschlag Vorlage direkt aus einem Zahlungsvorschlag heraus anle-
gen. Einzelheiten hierzu entnehmen Sie bitte dem Kapitel ½ŀƘƭǳƴƎǎǾŜǊƪŜƘǊ Ҧ 5ŜōƛǘƻǊ ½ŀƘƭǳƴƎǎǾƻǊǎŎƘƭŀƎ ŜǊǎǘŜl-
len bzw. ½ŀƘƭǳƴƎǎǾŜǊƪŜƘǊ Ҧ YǊŜŘƛǘƻǊ ½ŀƘƭǳƴƎsvorschlag erstellen. 

 

Fe ld Beschre ibung 

Typ In diesem Feld müssen Sie den Typ Debitor oder Kreditor auswählen. 

Name In diesem Feld müssen Sie eine kurze Kennung eintragen. Der Wert 
darf maximal 8 Zeichen lang sein. 

Beschreibung In diesem Feld können Sie eine Beschreibung eintragen. Der Wert 
darf maximal  50 Zeichen lang sein. 

Bankkontonummer In diesem Feld müssen Sie eine Bankkontonummer eintragen, die im 
Zahlungsvorschlag als Vorschlagswert erscheinen soll. 

Alle offenen Posten 
anzeigen 

Wenn Sie dieses Feld mit einem Häkchen versehen, wird die Anwen-
dung standardmäßig alle offenen Posten in einem Zahlungsvorschlag 
anzeigen und nicht nur die zu zahlenden Posten.  
Die fälligen Posten werden dabei automatisch zur Bezahlung mar-
kiert (Ausgleich gesetzt),  die anderen Posten sind zunächst nicht 
markiert und können manuell zur Zahlung ausgewählt werden. 

Verwende Zahlungsar-
tencode 

Wenn Sie hier einen Zahlungsartencode eintragen wird dieser für alle 
Zahlungen eingetragen statt des im Posten über die Zahlungsform 
zugeordneten Zahlungsartencodes. 
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Fe ld Beschre ibung 

Pro ZV-Kopf summieren Wird dieses Feld mit einem Häkchen versehen, so wird pro Zahlungs-
vorschlagskopf nur eine Buchung auf dem im Registers Allgemein 
eingetragenen Kontos erstellt und nicht pro ausgeglichenem Posten 
eine Buchung. 

Verbandszahlung Diese Option steht Ihnen nur zur Verfügung, wenn Sie das Modul 
OPplus Verbände lizenziert haben. 
Wenn Sie hier ein Häkchen setzen, werden die Posten aller zugehöri-
gen Debitoren bzw. Kreditoren bei dem Zahlungsvorschlag berück-
sichtigt. 

Deb. / Kred. Verrech-
nung 

Diese Option steht Ihnen nur zur Verfügung, wenn Sie das Modul 
OPplus Verbände lizenziert haben. 
Wenn Sie hier ein Häkchen setzen, werden auch die Posten des 
zugehörigen Debitoren bzw. Kreditoren bei dem Zahlungsvorschlag 
berücksichtigt. 

Konto Filter 1 In diesem Feld wird Ihnen der für diese Vorlage zuletzt verwendete 
Filter des Registers Debitoren bzw. Kreditoren angezeigt. Ist der 
Wert > 250 Zeichen, werden weitere Werte in die Felder Konto Filter 
2 bis 4 geschrieben.   

Posten Filter 1 In diesem Feld wird Ihnen der für diese Vorlage zuletzt verwendete 
Filter des Registers Debitorenposten bzw. Kreditorenposten ange-
zeigt. Ist der Wert > 250 Zeichen, wird das Feld Posten Filter 2 ent-
sprechend gefüllt. 

  

Sie können die Zahlungsvorschlag Vorlagen in dieser Form auch löschen. 

 

Zahlungsverkehr Ҧ  
Kreditor Zahlungsvorschlag erstellen 

Über den Menüpunkt Zahlungsverkehr Ҧ Kreditor Zahlungsvorschlag erstellen errichten Sie einen neuen Kreditor 
Zahlungsvorschlag. 

 

Register Kreditor 
Auf diesem Register können Sie filtern, welche Kreditoren berücksichtigt werden sollen. 

Register Kreditorenposten 
Auf diesem Register können Sie filtern, welche Kreditorenposten berücksichtigt werden sollen. 




















































